Betriebsanweisungen nach GefStoffV
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Hintergrund
Betriebsinhaber stehen den gesetzlichen Forderungen der Gefahrstoffverordnung teilweise

hilflos gegenüber, weil

· das Angebot von Stoffen und Produkten unüberschaubar ist.

· die gesetzlichen Auflagen sehr schwer zugänglich sind.

· die Gefahrstoffproblematik sehr komplex ist.

Selbst wenn Unternehmern das Gefahrstoffproblem bewußt ist, sind sie nur begrenzt in der Lage 

den Arbeitsschutz im Gefahrstoffbereich umzusetzten.

Betriebsinhaber fehlt oft 

· die Zeit,

· das notwendigen Hintergrundwissen, 

um ihre Mitarbeiter optimal über den Umgang mit Gefahrstoffen zu informieren und einen Schutz 

zu gewährleisten.
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Durch die Erfassung der Gefahrstoffe und die Erstellung der Betriebsanweisungen ergeben sich 

dennoch Vorteile:

· Information der Mitarbeiter über die Gefahren und damit Absicherung des Betriebsinhabers 

· Schutz der Mitarbeiter vor Gesundheitsschäden

· Vorsorge und damit  weniger krankheitsbedingte Ausfälle

· Einhaltung der gesetzlichen Grundverpflichtungen

· § 16 GefStoffV 
Ermittlungspflicht: Arbeitgeber hat Gefahrstoffe im Betrieb zu ermitteln und die Gefahren zu 

beurteilen.

· § 16 GefStoffV 
Gefahrstoffverzeichnis; Arbeitgeber hat ein Verzeichnis aller Gefahrstoffe zu führen und dies bei Änderungen zu aktualisieren.

· § 20 GefStoffV 
Betriebsanweisungen; Arbeitgeber hat Betriebsanweisungen zu erstellen und Arbeitnehmer 

über auftretende Gefahren zu unterweisen. 

· Überblick über den aktuellen Stand der Gefahrstoffbestände 

· Erkennen zu großer Lagermengen, unnötiger Produkte und Altbestände

· Anregung zur Vermeidung gefährlicher Stoffe und/oder zum Ersatz durch weniger gefährliche

· Anregungen zur Vereinheitlichung der Produktpalette
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Vorgehensweise

· Erfassung 

Ermittlung der Gefahrstoffe sowie Erstellung des Gefahrstoffkatasters

· Bewertung
Jeder im Kataster gelistete Gefahrstoff wird hinsichtlich Gefährdungspotential, Sicherheitsvorkehrungen, etc. analysiert. 

· Begrenzung
Die verschiedenen Produkte bzw. Stoffe werden nach ihrer Zusammensetzung oder Tätigkeit 

in Gruppen zusammengefaßt, um die Zahl der Betriebsanweisungen zu begrenzen.

· Erstellen der Betriebsanweisungen
Als Informationsgrundlage dienen: 

· Sicherheitsdatenblätter

· Technische Merkblätter

· Recherchen 


· bei Herstellern 

· in der Gefahrstoffliteratur

· in Datenbanken 
(z.B. GISBAU) 

· Mitteilungen und Informationen 
der Berufsgenossenschaften

Betriebsanweisungen sind keine Standardentwürfe, sondern auf den Betrieb abgestimmte tätigkeits- und arbeitsplatzbezogene Anweisungen die nach dem Motto 


erstellt werden sollten.
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Soviel wie nötig, sowenig wie möglich.











